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Keilsge M M . 186 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 10 . Jnli 1890 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 8 . Juli . (Reichsgericht .) Unter einem

„expressen Boten " , durch welchen die Beförderung
von Briefen und politischen Zeitungen gegen Bezahlung
gestattet ist (Z 2 des Postgesetzes vom 28 . Oktober 1871 ),
ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,eine Person zu verstehen , welche sich in Anlaß und zum
Zwecke der Ausrichtung eines Beförderungsauftrages von
einem Orte an einen anderen begibt . Ein Gelegenheits¬bote dagegen , d . h . eine Person , welche sich in eigenem
Interesse von einem Ort nach einem anderen begibt und
Briefe oder politische Zeitungen mit nimmt , ist im
Sinne des Gesetzes kein expresser Bote und deshalb un¬
zulässig . — Die in Frankfurt a . M . erscheinende Zei¬
tung „ Kleine Presse " wurde an die in Dieburg resp .
Großzimmern wohnhaften Abonnenten dergestalt befördert ,
daß die Zeitungsexemplare , verpackt in zwei resp . einem
Packet , von Frankfurt , dem Ursprungsorte , durch den
von da nach Heidelberg fahrenden Boten des Verlegers
B . in Darmstadt abgegeben und von da nach den ge¬nannten mehr als zwei Meilen von Frankfurt entfernten
Orten mit einer Postanstalt gegen Bezahlung durch zweiArbeiter getragen wurden , welche täglich Abends von
Darmstadt , wo sie tagsüber beschäftigt waren , nach den
genannten Orten , ihrer Heimath , wo sie übernachteten ,sich begaben . Die beiden Arbeiter nahmen also die
Packete gelegentlich der Heimreise nur nebenbei mit . B .wurde in beiden Instanzen wegen Postkontravention ver -
urtheilt und die von ihm eingelegte Revision wurde vom
Reichsgericht verworfen , indem es begründend ausführte :
„Der Zweck des Gesetzes und das Jrrationelle und Will¬
kürliche einer Bestimmung, , wonach auf der einen Seiteein allgemein verwendbarer Bote verboten , auf der an¬deren Seite jede sonst mögliche Durchkreuzung des aus¬
schließlichen Beförderungsrechts der Post durch Boten
gestattet wäre , führt unabweisbar dahin , mit den Vor¬
instanzen den Begriff des expressen Boten auf eine Per¬son zu beschränken, welche sich in Anlaß und zum Zweckeder Ausrichtung eines Besörderungsauftrages von einemOrte an einen anderen begibt . Und mit dieser Aus¬
legung stimmt auch der Inhalt des zweiten Satzes des
8 2 überein . Wären nur gewerbsmäßige Boten unter¬
sagt , so wäre für eine Unterscheidung , ob der besonders
Beauftragte von einem oder zweien abgeschickt worden ,kaum ein genügender Grund ersichtbar , wie er dann ,wenn nur die Beförderung durch einen zu diesem Zweckebesonders in Bewegung Gesetzten erlaubt ist , in einer
beabsichtigten Beschränkung auf das äußerste Maß zufinden ist, und würde es nicht nöthig gewesen sein, nebendem Verbote der gleichzeitigen Besorgung von Aufträgenauch anderer Auftraggeber das Erforderniß der „ Ab¬
schickung " von nur Einem aufzustellen , wenn die Be¬
nutzung eines überhaupt nicht „ Abgeschickten" für gestattethätte gehalten werden sollen .

Hat bei der Gründung einer Aktiengesellschaft einerder Gründer anstatt der Baareinzahlung auf die von ihmgezeichneten Aktien an die Aktiengesellschaft eine Forde¬
rung in der Höhe der von ihm zu leistenden Baarein¬
zahlung überwiesen , welche ihm gegen die Mitglieder des
Vorstandes dieser Aktiengesellschaft zustand , und habendiese Vorstandsmitglieder mit dieser Ueberweisung sich
i. Im Klostlersirirderr . dr°-rdrua verböte « .

Eine Jugenderiiilierang von A . Paul .
Ein heißer Sommertag ging zu Ende ! Auf den engen Straßenund Gassen des bayrischen Städtchens A . lag einedrückende Gluth . Hier und da spielten Kinder im Schatten derHäuser , ein Hund streckte auf der Schwelle seine faulen Glieder ,— sonst alles still . — Nur wer mußte , ging durch die Straßen ,seiner Thätigkeil , seinem Beruf nach ; wer 's haben konnte , wünschteim Haus , im vielleicht dahinter liegenden Garten , den Abendherbei, der etwas Kühlung bringen sollte nach der Last und Hitzedes Julitages . — So eine drückende, dumpfe Schwüle lastet nochschwerer auf dem Menschen , dem auch von innen heraus , ausHerz und Gemüth , kein frischer , froher Zug weht , der grübelndden Tag über auf seinem Zimmer gesessen, keine Freude an sich,keine Freude an der Welt und dem Leben ! — So schien's mirwenigstens damals , so war 's mir zu Muthe . Ein Feiertag war 'sgewesen und die andern hinausgezogen in die Berge , wenig Geldund wenig Sorgen mit sich nehmend , denn sie machten sich keine.Die Geschäfte gingen seit Wochen vortrefflich , jeder verdiente reich¬lich, was er brauchte , und das war ja nicht viel , was fehlte ihnen also !Eine lustige, kleine reisende Komödiantentruppe , welche ausdem Schiffbruch einer größeren , ständigen Direktion sich lssge -lölt und nun - auf Theilung gaukelnd , durch die Welt zog . —O ia , es war noch ein gut Thcil Poesie in der Sache , nur vieldarüber Nachdenken mußte man nicht . — So sechs bis acht jungeund alte Leute, von denen ich heute auch nicht von einem weiß,wo er geblieben und was aus ihm geworden ist. S 'ist ebennichts aus ihnen geworden ! — Der Gedanke , daß unter diesemleichten, lustigen Leben so viel Elend und Noth , so viel Hungerund schände verborgen waren , wenn erst die kurzen Tage derJugend vorbeigeflogen und man — wie so viele — von diesemTreiben nicht losgckommen , immer auf Glück und Vorwärts -ommeri gerechnet und nun , alt geworden , sein Brod bei der

Wanderbühne suchen muß , ein ruheloser , verwahrloster , fahrenderKomödiant , — der Gedanke hatte mir schon oft die Stundenvervittert und ich war ihn auch heute wieder den ganzen Taguver nicht los geworden . - War nicht der alte A . . . . . Komiker ,Heidenvater , Charakterdarsteller und alles in einem , auch einmallung und Glück hoffend zur Bühne gegangen ? Er sprach wenigund sprach nicht gern , besonders von seiner Jugend nicht undlemem Herkommen . Aber mich hatte er liebgewonncn , mir batteer manches erzählt . — Er war der Sohn eines Pfarrers , seine

einverstanden erklärt und demgemäß gemeinsam mit den
übrigen Gründern protokollarisch die für die Aktienge¬
sellschaft von jenem Mitgründer zu leistende Einzahlungals baar empfangen anerkannt , so ist nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , I . Civilsenats , dadurch jener
Mitgründer von seiner Verpflichtung zur Baarzahlung
nicht befreit . Er muß , wenn die Vorstandsmitgliederdie von ihm übernommene Baarzahlung thatsächlich nicht
geleistet haben , der Gesellschaft dezw. ihrer Konkursmasse
stets für diesen Betrag auskommen .

Eine unberechtigte Jagdausübung (8 292 Str .-G .-B .)
liegt nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats ,auch dann vor , wenn der Lhäter sich aus seinem eigenen
Jagdgebiet befindet , seinen Hund in das benachbarte
fremde Jagdgebiet hineinschickt und durch diesen daselbstdas Wild im Walde ausspüren , verfolgen und sich zu¬treiben läßt .

Nach § 210 Abs. 3 des Handelsgesetzbuchs ist in der
Anmeldung der Gründung einer Aktiengesellschaft
behufs Eintragung in das Handelsregister die Erklärung
abzugeben , daß auf jede Aktie , soweit nicht andere als
durch Baarzahlung zu leistende Einlagen gemacht sind,der eingeforderte Betrag baar eingezahlt und im Besitzedes Vorstandes sei. In Bezug auf diese Bestimmung
hat das Reichsgericht , I . Civilsenat , ausgesprochen : „ Das
Gesetz fordert für eine wirksame Einzahlung im Art . 210
Abs. 3 H .-G . -B . nicht die unmittelbare Einhändigung an
den Vorstand . Es genügt vielmehr die Einhändigung an
einen Dritten , der sich verpflichtet , sie zur Verfügungdes Vorstandes der Aktiengesellschaft zu halten , wenn
dies mit Einwilligung des Vorstandes geschieht .
Auch alsdann ist der Baarbetrag im Besitze des Vor¬
standes (vgl . S . 9 und 10 des Berichts der Reichstags¬
kommisston zur Berathung des Entwurfs zum Gesetz vom18 . Juli 1884 ) . Dies muß gerade dann als besonders
geeignet erachtet werden , wenn eine Person des Vorstan¬des der errichteten Aktiengesellschaft der Einzahlende istund der Verdacht von bloßen Scheinoperationen bei einer
Zahlung , die diese an sich selbst leisten müßte , vermieden
werden soll . "

In Bezug auf die Bestimmung des 8 7a . des Gesetzesvom 11 . Juni 1870 betreffend das Urheberrecht an Schrift¬werken rc ., wonach nicht als Nachdruck anzusehen ist „ die
Aufnahme bereits veröffentlichter Schriften von geringerem
Umfange in ein größeres Ganzes , sobald dieses nachseinem Hauptinhalt ein selbständiges wissenschaftlichesWerk ist " — hat das Reichsgericht , lll . Strafsenat , aus¬
gesprochen : Behufs Bestimmung des Umfanges der auf¬
genommenen Schrift ist der räumliche Umfang derselbenim Verhältniß zu dem Umfang des Schriftwerkes , in
welches die Aufnahme erfolgt , sowie die innere Bedeutungder abgedruckten Schrift im Verhältniß zu dem Werke ,in das sie ausgenommen , in Betracht zu ziehen . Nur bei
rerhältnißmäßiger Unerheblichkeit der abgedruckten Be -
standtheile sowohl auantitativ als auch qualitativ liegtein Nachdruck nicht vor .

Der Art . 25 Abs . 2 des Handelsgesetzbuchs ( „ist die
Aenderung sder Firma bezw. der Inhaber der Firma )nicht in das Handelsregister eingetragen und öffentlich! bekannt gemacht, so kann derjenige , bei welchem jene That -

! sachen eingetreten sind, dieselben einem Dritten nur inso -

Eltern wohlhabende Leute gewesen. Sein Vater ein würdiger ,milder , frei und edel denkender Mann , seine Mutter ein Engelan Güte und Liebe. Er besuchte das Gymnasium seines Hei -
mathsiädtchens un^ ging dann auf die Universität , um Theologiezu studiren . Die alte Geschichte» die immer dieselbe ist . Erfühlte den Drang zur Bühne in sich . Er lauschte wie traumver¬loren den Worten der Größen der Kunst , die in der Universitäts¬stadt gastirlen , er blieb auf der Straße scheu und ehrfurchtsvollstehen, wenn er ihnen begegnete, und eines Tages , als das Thea¬ter nach einer andern Stadt übersiedclte , — war auch er ver¬schwunden ! Er war der inneren Stimme gefolgt , die ihm imWachen und Träumen zugerufen hatte : Du wirst ein Künstlerwerden , zu dessen Füßen Tausende sitzen und auf seine Wortelauschen , als verkünde er ihnen eine neue beglückende Wahrheit !Er hatte den Künstlertraum zu träumen begonnen — er war zurBühne gegangen !

O ja , er hatte seine Sehnsucht , sein Hoffen und Wollen denEltern geschrieben, er war nicht heimlich, gegen den Willen seinesgeliebten Vaters , seiner guten Mutter dem Drang seines Herzensgefolgt , nein , sie wußten darum In langen , liebevollen Briefenhatte der alte ehrwürdige Pfarrer seinem einzigen Sohn Allesgeschrieben und vor die Seele gehalten , was gegen dessen Plänesprach und sprechen konnte. Es war umsonst . Mit tausend undtausenden Gründen bewies ihm der Sohn in feurigen Worten ,daß das Glühen und Wogen in ihm das Talent , das heiligeFeuer der Kunst sein müsse , das ein Höherer ihm in die Seelegelegt , und dem müsse er folgen ! Und so kam wieder ein Briefund der schloß mit den Worten : . mit all unserer Liebe wünschenwir Dir , Deme gute , betrübte Mutter und ich, die innere Stimmemöge Dich — Gott gebe cs — nicht täuschen ! Ich hätte esgerne anders kommen sehen , hätte Dich gerne auf die Kanzelgeführt , von welcher herab ich ein langes Menschenleben Glauben ,Liebe und Duldung gepredigt , hätte Dich gern in mein Amteiugesührt und glücklich — Thränen der Freude im Auge —, mitDeiner Mutter unten in der Kirche gesessen, wenn der Sohnzum erstenmal zu der Gemeinde gesprochen hätte , welcher derVater solange das Wort Gottes gelehrt ! Du willst es anders ,mein Sohn , und ich will nicht mehr gegen Deine Wünschesprechen. Du bist immer ein braver , guter Mensch gewesen ,seitdem Du zu denken begonnen . Du wirst Las auch bleiben , daswissen wir . Folge dem Gefühl , das Dich zur Bühne treibt , aufdie Bretter , welche die Welt bedeuten — sollen . Strebe , ringe 'nach Hohem und Du wirst , Gott möge es wollen , Hohes er - !

fern entgegensetzen, als er beweist, daß sie dem letzterenbekannt waren "
) findet , nach einem Urtheil des Reichs¬gerichts , I . Civilsenats , auch dann Anwendung , wenn das

Handelsgeschäft des Vorgängers in das Handelsregisternicht eingetragen war .
Bei Aufnahme eines Wechselprotestes gegen eine

Aktiengesellschaft genügt , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , I . Civilsenats , die Präsentation des Wech¬sels an der Kasse der Gesellschaft vor dem an der Leitungdes laufenden Geschäftsverkehrs betheiligten Kassierer .unddie Entgegennahme der Erklärung des Kassierers , wenn
sich diese als auf Kenntniß der Sachlage und auf einer
Befugniß zur Erklärung beruhend darstellt .Eine durch Verschulden eines Anderen körperlich ver¬
letzte Ehefr .au , welche in der Hauswirthschaft und inder Oekonomie ihres Mannes thätig ist, kann nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , III . Civilsenats , einen Scha¬denersatz wegen Beeinträchtigung ihrer Arbeitsfähigkeitbeanspruchen , wenn zu ihrer Vertretung in der Wirth -
schaft ein Ersatz gegen Entgelt geschaffen werden mußte .Wird zur Begründung eines Revisionsantrageslediglich auf die Revisionsschrift in einer anderen Sacheverwiesen , so ist , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,IV . Strafsenats , die Revision als unzulässig zu ver¬werfen ; auch die Beifügung einer vom Vertheidiger nichtunterschriebenen Abschrift des in Bezug genommenenanderen Schriftsatzes kann den Mangel der Begründungnicht heilen .

Wird in einem Fälle der nothwendigen Vertheidi -
gung (bei einem Schwurgerichtsverfahren , bei einem
Strafverfahren gegen einen das 16 . Lebensjahr noch nichtvollendet habenden Angeklagten rc . ) der Vertheidiger erstbei Beginn der Hauptverhandlung bestellt und sodannohne Unterbrechung bis zur Urtheilsfällung verhandelt ,so begründet diese Verletzung des 8 140 Abs. 3 der Straf¬prozeßordnung nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,II . Strafsenats , die Revision .

Hat der Empfänger einer durch eine anfechtbare Hand¬lung eines Schuldners aus dessen Vermögen erlangtenSache auf das Verlangen eines zur Anfechtung be¬
rechtigten Gläubigers (also eines Gläubigers , welchergegen den insolventen Schuldner einen vollstreckbarenSchuldtitel für seine fällige Forderung erlangt hat ) die
anfechtbare Leistung ganz oder theilweise zurückgewährt ,so ist er, nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Civil¬senats , allen übrigen anfechtungsberechtigten Gläubigerngegenüber insoweit befreit , als die Rückgewähr erfolgtist . Die übrigen anfechtungsberechtigteu Gläubiger geheninsoweit leer aus ; auch wird weder durch die Klage¬erhebung noch auch durch die Verurtheilung des Em¬pfängers ein Vorzugsrecht für den Ansechtungskläger gegen¬über den anderen anfechtungsberechtigten Gläubigern be¬

gründet .
Bezeichnet ein Produzent oder Handeltreibender seineWaare mit einem fremden Waarenzeichen im gutenGlauben , daß es nicht gesetzlich geschützt sei , und erfährter sodann , bevor er diese Waare in Verkehr bringt , daßdas fremde Waarenzeichen durch Eintragung geschütztworden sei , und bringt er trotzdem seine mit dem fremdenZeichen bezeichnet« Waare in Verkehr , so ist er nacheinem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , wegen

reichen ! Es mag auf der Welt nichts schöneres geben , als einKünstler sein , dessen Worte von Herzen kommen und zu Herzengehen , mit dem die Hörer lachen und weinen und ihm zujubeln ,wenn er ihnen , von der Bühne herab , Edelsinn , Liebe und Groß -mulh in 's Herz pflanzt . Aber , mein lieber , geliebter Sohn , sohoch über allem Erdenjammer und Erdenleid ein solcher Künstlersteht , der die steile , schlüpfrige Höhe der Kunst erklommen , soniedrig und elend in der Achtung der Menschen und seiner eigenenAchtung steht der Schauspieler , dem seine Träume gelogenhaben , der es zu nichts gebracht hat und nichts geworden ist !Dem armen , bemitleideten Steinklopfer an der Straße ist wohlerzu Muthe , so denke ich mir , als einem alt und schwach gewordenenSchauspieler kleiner Bühnen , der mit gebrochenem Geist , mitermattetem Herzen da oben steht , mit glanzlosen Augen , voreinem kleinen Kreise gedankenloser Hörer spielen muß — umBrod zu verdienen , und den man verhöhnt , wenn sein alter Kopfihm nicht mehr gehorchen , seine zitternden Knie nicht mehrhalten wollen . Den man eines Tages hinausträgt und in einereinsamen Kirchhofsecke begräbt , ohne Thräneu , ohne Liebe ! DerTodtengräber vielleicht spricht ein kurzes Gebet und die Trägergehen lachend und plaudernd heim ! — War 's doch nur der alteA . . . . , der zurückgeblieben , vom letzten Theater , das da war ,und der nun im Armenhaus gestorben ist, ein alter , verkommener ,fahrender Komödiant ! Biele , mein Sohn , sind berufen undWenige auserwählt : Mögest Du zu diesen Auserwählten gehören ,das ist das inbrünstige Gebet Deiner alten Eltern , deren Segenauf Deinem neuen Wege und immer ans Dir ruht !"Diesen alten , zerrissenen Brief hatte er mir gestern erst vorge¬lesen , der alle A . . . , und heiße Thränen waren ihm dabei über 'sGesicht gelaufen . — Ich konnte den Gedanken an ihn und anden in Fetzen zerlesenen Brief des alten Pfarrers nicht los werden .Wie ihm , war 's auch mir ergangen . Auch ich war für ein spä¬teres Studium erzogen worden , auch mich hatte ein „ unsagbaresEtwas " zur Bühne getrieben . Auch mein guter Vater hatte michermahnt , belehrt , gewarnt und ähnliche goldene Worte zu mirgesprochen . — Sollte das Schicksal des alten Kollegen das meinesein ? War das die Erfüllung der Träume von Kunst und Größe ,was ich hier lebte und schaffte? War es auch nur ein Anfangdazu ? Ein lustiges , leichtes Leben , ja , aber doch ein erbärm -liches Leben ! Zu lange zog ich da mit herum in der Welt undsind erst zweimal zwei Sohlen durchlaufen , hatte der alte A . . .! noch gestern zu mir gesagt , so ist schwer wieder loskommen !^
(Fortsetzung folgt .)



wissentlichen Inverkehrbringens widerrechtlich bezeichneter
Waare aus 8 14 des Markenschutzgesetzes zu bestrafen.

Handel und Verkehr .
Bre » r» , 8 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .70. Fest , still . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 33 , Armour 31 Ve -

« öl» , 8 . Juli . Weizen per Juli 21 .15 , per Nov. 19 .09 .
Roggen Per Juli 16 .15, per Nov . 14 .95 , Rüböl per 50 dg per
Oktober 59.25 .

Antwerpen » 8 . Juli . Petroleum - Markt . Schlußberich! .

SkaffinirteS » Type weih » disponibel 17 ' /, , per Juli 17 , per
August 17 *'„ per Sept . -Dezbr. 17 ' /«. Still . Amerika « . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 81 FrcS.

Pari », 8 . Juli . Rübiil per Juli 68.75 , Per August 66 .50 ,
per September -Dezember 65.25 » per Januar -April 63 .75 . Fest .
— Spiritus per Juli 37 .— , per Jan .-April 39 . — . Fest . —
Zucker . weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 35 .60,
per Oktober - Januar 34 .80. Fest . — Mehl , 8 Marques ,
ver Juli 58 .10, per August 58 .30 , per Sept .-Dez . 56.25 , per
November - Februar 56 . —. Fest . — Weizen per Juli 27 .—,
Ver August 26. — . ver September -Dezbr . 25.25 , per Nov -Febr -
25 . 10 . Fest . — Roggen per Juli 16.50 , ver Aug. 15.75 , ver

September - Dezember 15 .60 , per Nov .-Februar 15.80. Fest . —
Talg 62 . —. Wetter : Bedeckt.

Rew - Jork , 7. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 .20 , dto . in Philadelphia 7.20, Mehl 2 .75, Rother Winter¬
weizen 97^4 . MaiS ver August 43V», Zucker fair refin. Muse 42/4,
Kaffee , fair Rio 20 , Schmal » per August 6. 12 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool l ' /e - Baumw .-Zufuhr vom Tage - B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 V . , Ausfuhr nach dem
Lontinent — B . , Baumwolle ver Oktbr . 10 .53, per Novbr-
10 .42 . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Kcst« « kdukttouSv -rhiUtutsse : i Thlr.
-- » « mt-, I Gulden ö, W. - -

— » Rmk-, 7 Gulden sitdd. uud holliw».
e Ruit-, l Franc — so Pf.

GtaatSpapiere .
Bade» 4 Obligat . ff. 102.

. 4 . M . 104.
» 4 Obl. v . 1886 M . 106.

Bayern 4 Oblig . M . 106 .
Deutschl - 4ReichSanl . M . 107

, 3 ' /-, «/. . M . 100 .
Preußen 4 °/, Eonsols M - 106

. 3 ' /, °/» Consols M . 100
Wtbg. 4 ' /- Obl . v . 1879 M -

, 4 Obl . V. 75/80 M 103
Oesterreich . 4 Goldrente ff. 95.

. 4' /, Silberr . ff. 77

. 4 ' /° Papierr - fl . 76
„ bPapierr . v- 1881 88 .

Ungarn 4 Goldrente ff. 89
Italien 5 Rente Fr . 94.
5°/o Rumänische Rente 99.
Rumänien 6 Obl . M . 102
Rußland 6 Goldanl . R . 108 .

, bUOrientanl . PR — .
„ SlIIOrientanl . PR . —.
. Eons . v . 1880 R . --

.50

.10
30

.80
70

.90

50
30
40
70
20
10

Port . 4 '/z Anl. v . 1888 M . 93.80
. 3 Ausländ . Lstr . 62 80

Serbien 5 Goldrente 87 .—
Schweden 4 M . 102 .40
Span . 4 Ausländ . Rente 76 .10
3 ' /» Berner Obligat . Fr . 99 .80
Egypten 4 Unis . Obligat . 96 40
Egypten 5 Privil . Lstr . 10190
S .-Amerik -5 Argt .Goldanl . 84 .90

Bank -Aktie».
4 ' /, Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .

Frankfurter Kurse vom 8 . Juli 1820. i «tr, ^ so Pfa.. I Pfd . — »0 Rmk, I Dollar — 1 Rml. id
rabrl - - » Rmk . »o Pf, ., I Mark Baut» — » Rmk. do Kg .

>I Silber -

fl.
M .
M .

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter . Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb. ,
4 D .Unionb -M .65°/oE. M ,
4 Disk.-Kommand. Thlr .
5Oest . Kreditanstalt st.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u. Wechsel°Bk.

40 °/» einbezahlt Thlr .

142 20
114 80
152 —
163 .40

136 60
112 50
85 .50

219 20
262,-2

122 .60

128 40

294 ' /
st. 173' /,
r . 204 ' /,

st.

Eisenbahn -Aktien. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . — — 5
4 ' /« Pfälz . Mar -Bahn st. 148 .50 >4
4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm - West-Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B .
5 Oest.Ung .-St .- ' ^
5 Oest.Süd -Bahn
5 Oest.Nordwest
5 . , l-it. S. ff.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfei ff. 101 50
5 Mähr - Grenz -Bahn ff.
5 Oest .Nordwest-Gols -

Obl . M . 107 60
5 Oest.Nordw . l -it . X . st. 93.30
5 Oest-Nordw . l-it. 8 . st.
3 Raab -Oedenb .Ebens. Gold

steuerfrei M . 69 .70
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei M . 10140
4 Vorarlberger st. 83 .60

stal . gar . E .-B . kl.
)otthard IV Ser .

st. 120 .80 4 Schweiz. Central
r . 162 60 5 Süd -Bahn Prior .

Fr . 58 .30
Fr . 104. -
Fr . 103 10
Fr . 103 .30

st. 105 50^ r . 66 403 Süd -Bahn
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 70

. 3 dto . 1—VIII8 . Fr . 84 .20
120 '/, 3 Livor, l -it . 6 »01 u . 02 Fr . 85.10

186 H Toscan . Central Fr . 103 .30
205 '/«

78.50

5 Weststc.Eisb.1830stfr .Fr . —
6 Southern Pacific ofL . I A I1180

Pfandbriefe .
4Pr . B .-E .-« . Vll-lX M .
4 Preoß .Lent .-Bod.-Cred.

verl. ä 100 M . 122.20
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100 .20
3 '/z dto. M . 95 .60

PerziuSkiche Loose.

3 Oldenburger Thlr . 40 —
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 119 60
4 , v . 1360 ff. 500 126. -
4 Raab-Grazer Tblr. 100 108 .90

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 104.70
Oest. fl . 100-Loose v . 1364 310 .30
Oesterr. Kreditlooseff. 100

von 1858 326 20
Ungar . Staatsloose fl. 100 251 .20

3 '/2Preuß .Präm . Thlr . 100160 —
4 Bayrische , 100145 10
4 Badische . 100140.80
4 Mein .Pr .Pfdbr . . 1M132 20 >

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-8oofe
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 90
Wien kurz fl . 100 173 95
Amsterdam kurz fl- 100 168 75
London kurz 1 Pf - St 20.39
Dollars in Gold 4 .18

36 80
27 .70
30 60
17 20
27 10
82 10

-20 Fr .-St . 16.22
Jouvereigns 20 .31
Obligationen and Zndnktrie-

Aktien.
3' /, Freiburg Obl . (4 . —) 99 —
3 Karlsruher Obl . 89 —
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 125.30
Karlsruh . Maschinenf. dto . 143 50
Bad . Zuckers.» ohne Zs . 95 .80
S°/aDeutsch .PHSn .20°/»Ez . 219 .-
4 Rh . Hyvoth. -Äank 50°/»

bei . Thlr . 127 . -
5 Westeregeln Alkali 151 90
3 Hyp. Obl . d . Dortmund .YP .

mon 111 .60
>Hyp. Anl . d. Oest. Alpin

Montgs 100 .—
4Rom II—VI Lire 87.10

StandeSherrl . Auleheu .
3 ' /,Fst . Asenbrg-Birst . M . 91 .60
Reichsbank Discont 4 °/»
Franks. Bank Discont 4 °/,

Tendenz : —.

Mittheilung

höchsten Tagespreise
(ohne Zuschlag) .

(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Wiosbach .
Wertheim .

— 4. — 4 . 73
18. - — —
— 3 . 67 4 . -
19. 58 — 3- 95
19 . 25 5 . 60 5 . 60
— 4 . 93 4 - 55
— 6 . — 5 . 20
— 5. 70 4 . 61
— 5 . 20 4 72

18 . 81 5 - 50 6- —
18 — — 4 . —
18. 10

Mittlere Marktpreise der Woche vom 29 . Juni bis 6 . Juli 1890 . (MitgethM vom Stattstischen Bureau.)

Statistische « BureaaS .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Iuni 1890 .

Orte .

8

K

8
RoggenGerste

>

Hafer Orte . Stroh
rr
K Kartoffeln

Weizen

-bo
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch
Butter

T

-rr
O
s
8.

Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
HolzRuhr¬

kohlen
Saar -

^ kohlen

-Sovr-»E> Repsöl
!
StückGruben¬kohlenStück

I
Gruben¬kohlen

100 Kilogramm !0v Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter. 4 Ster . 100 Kilogramm .

Hafer Stroh Leu -äl 4 A 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 ! 4 4
(Roggen )! Konstanz . W . - 23 - 18. - 19. - 1850 Konstanz . . 440>420 143 44 40 30 u . 28 144 136 — 150 150 144 190 60 28 88 46 . - 36 .— 320300!3M 280

Orte . lleberlingen22. — 22. 60 18 - — 16 — 18 53 Ueberlingen . 400, — 120 40 28 32 u . 28 128 120 112 136 - 128 196 55 28 100 >44.— 38.— — 250,240 —
io » Kilogramm Pfullendorf — 23 12— — - — — Villingen . . — 360 100 44 40 32 u . 30 142 133 130 l40 120 140 t84 50 24 85 !34 - 24 .40 — — 280 —

Meßkirch 180 46 31 27 u 26 128 128 128 120 123 200 60 25 85 38 .— 26 .— 280
1 . Mittlere Monatsvreile . Stockach . . - - 22 . 91 — — 18 30 Lörrach . . . — — 115 36 28 25 u. 22 130 120 100 130 130 130 20Ö 70 28 80 40 .— 28— — — 3M —

Radolfzell. >22. 36 22 . 42 IS. — - - 18. 86 Müllheim . . — 400 80 50 32 25 140 140 — 130 130 140 200 60 25 80 40 .— 22 .— 320 280 260 240
Hilzingen . — - — - - - — - Freiburg . . . 500 480 80 50 36 28 u . 26 z 148 136 - 130 120 140 200 60 25 84 40 .— 24— 4M 3M 300 280

Konstanz . . . — 4 . - 4 . 73 Villingen . - - _ _ - - — —- _ Ettenheim . . — - «0 40 28 30 u - 26 128 128 128 — 132 184 55 26 80 42— 22— — — !240 —
Meßttrch . . . 1785 - — — öonndorf . - - - - — — — Lahr . 600 500>100 40 36 25 u . 22 144 132 132 140 132 140 210 55 25 88 ro —18— 220 210 — —
Stockach . . . — 3 . 12 3 50 Müllheim . 23 - - - 18. — 18 — 19 — Offenburg . . 440 440 100 42 29 140 130 l20 130 140 140200 65 23 90 38 . - 30.— 270 240 250 —
Villingen . . . 19. 26 — 3 50 Frciburg . 22. 35 - - 19. 11 — 19. - Baden . . . . 550 500 70 60 40 31» u. 28« 150 138 100 135 150 IM 220 60 25 90 44 — 30— 340 300 3M
Freiburg . . . 1909 5 . — 5 — Löffingen . — — _ — — — — Rastatt . . . 560 480 65 42 28 27 u. 20 l48 128 116 140 140 140 190 60 24 70 44 .— 30.— 300 240 — —
Offcnburg . . . — - 4 - 75 4 . 40 Endingen . 22 . 20 - - — — - - Karlsruhe . . — 402 70 44 40 28 u . 24 144 128 — 136 140 144 240 60 24 90 38 . - 32— 290 230 240 180
Rastatt . . . 5 - 80 5 — Ettenheim 22 25 - - — 19. — 16. - --- - Durlach . . . 460 320 50 42 32 26« 140 130 — 140 120 140 200 60 24 80 48.— 32— 2M 230 230 —
Bruchsal . . . — 5 . 70 4 - 46 Lahr . . . . 21 . 76 - - — - — — — — Pforzheim . . _ — > 70 ! 44 32 27 144 128 140 140 136 230 6o! 25 90 — .- - .- 280 260 — —
Karlsruhe . . . — 5 20 4 - 70 Offenburg 21 . 75 — 18 . 25 15. 45 19 7b Bruchsal . . . — 440 60 40 28 28 140 128 —- 140 140 140 190 M 24 88 48 .— 40 .- 3M 270 280 250
Mannheim . . 18- 19 5 30 5 80 Rastatt . . 21 . 10 - — 17 . 50 16. - 18 40 Mannheim . 400 45(s 75 ! 40 30 29 u. 25 140 126 110 150 IM 140 220! 50 20 75 46 .— 38— 240 190 —
Mosbach . . . 18 . — — 4 . — Durlach . . — — — — 19 - Heidelberg . . — 500 60 > 44 36 28 u . 25 144 130 — 140 140 140 230. 60 22 70 48— 38— 260 200 - —
Wrrthcim . . . 17- 70 — Mannheim 21 . 70 — 17. 10 — 18. 30 Mosbach . . 440 400, 70 , 40 30 25 — 120 — 132 — 120 180 55 24 80 40— 24— 280 270 — —

Mosbach . 22 . - 21. 50 18. - 18. - 18 - — Wertheim . . 700 460 36 26 24 — 130 100 120 120 130 180 55 24 80 36— 28— 260 240 — —

Wertheim Schaffhausen — — — - — . . . — — !— — — — ! —! — — —.- - .- — - ! — —

2. Monatliche Durchschallte der Basel . . . Basel . . . . — — — — — — — j — — — — — i - — - - » — ' - - —

Bürgerliche Rechtspflege»
Genoffenschaftsregister -Einträge .

E .857 . Nr . 10,583 . Baden . In
das Genoffenschaftsregister wurde heute
unter O .Z . 5 bezw. 8 „ Ländlicher Cre-
ditverein Haueneberstein " eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkter Haft -
Pflicht in Haucneberstein eingetragen:

In der Generalversammlung vom 1 .
Dezember 1889 wurden gewählt:

Als Vorsteher Bürgermeister Hertweck
in Haucneberstein; als Beisitzer Florian
Hirth , Steinhauer von da , zugleich Stell¬
vertreter des Vorstehers; Johann Reiß,
Buchbinder von da , zugleich Rechner .

Baden , den 5 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Handelsregistereinträge.

E .822 . Nr . 10,424 . Baden . In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 318 Firma Simon Kahn in
Baden . Inhaber ist der mit Lena Vogel
von Muggensturm verheirathcteSimon
Kahn in Baden . Nach dem Ehever¬
trage ist gem . L R .O . 1500 1504a das
gegenwärtige und künftige , liegende und
fahrende Vermögen mit den Schulden
bis auf den Betrag von 50 fl . , welche
jeder Ehegatte in die Gemeinschaft ein¬
wirst , von derselben ausgeschlossen .

O .Z . 319 Firma Carl Roth in Ba¬
den . Inhaber Carl Roth ist verheira-
thet mit Wilbelmine Beckmann von
Gengenbach. Nach dem Ehevertrag ist
bas genwärtige und künftige , aktive und
passive Vermögen mit Ausnahme von
je 100 M . , weiche jeder Ehegatte in die
Gemeinschaft einwirft , von derselben
ausgeschloffen und als Sondereigenthum
des betr . Ehegatten erklärt.

O .Z . 320 Firma Paul Kahle in
Baden . Zweigniederlassungder gleichen
Firma in Straßburg . Inhaber ist der
mit Maria Schenke in Straßburg ohne
Ehevertrag verheirathctePaul Kahle in
Straßburg .

Baden , den 1 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Zwangsversteigerung.

E .846 . Graben .

Steigerungs-
Ankündigung.

Richterlicher Verfügung zufolge wer¬
den dem Gustav Löhlein von Ruß¬
heim , z . Zt . wo ? unbekannt am

Freilag den 25 . Juli 1890 ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhause zu Rußheim die nach¬
beschriebene Liegenschaft zu Eigenlhum
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Anschlag geboten
wird.

Hiervon erhält der Schuldner mit
dem Eröffnen Nachricht:

u . daß der baar zu zahlende Stei¬
gerungserlös vom Zuschlagstage
an zu 5 °/» zu verzinsen ist ;

b . daß , wenn der Schuldner die
Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , er eine schriftliche Ein¬
willigung sämmtlicherPfandgläu¬
biger oder eine desfallstgc amts -
gerichtlicheBerfügungbeizabringen
habe , daß aber letztere in den letz¬
ten 8 Tagen vor der Versteige¬
rung anher vorgelegtwerden muß;

o . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiter entworfenen
Bersteigerungsbedingungen, sowie
gegen die Schätzung mindestens 8
Tage vor der Versteigerung bei
Großh . Amtsgerichte Karlsruhe
vorzubringen sind ;

ä . daß der Schuldner einen im '
AmtsgerichtsbezirkKarlsrubewoh¬
nenden Zustellungsgewalthaber zu
ernennen habe , widrigenfalls alle
künftigen Zustellungen lediglich
durch Anschlag an die Gerichtstafel
zu Karlsruhe stattfinden .

Zur Versteigerung kommt :
Lagerbuch Nr . 1547.
6 a I3rn Acker auf den alten Wald¬

stücken , neben Ludwig Hörner jung und
Ernst Löhlein , tax . . . . 200 Mk.

Graben , den 30 . Juni 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte .

Großherzogl. Notar :
Ei er mann .

Strafrechtspflege.
Ladung .

E .809 .2. Nr . 8264. Karlsruhe .
1 . Joh . Eduard Görger , Schlos¬

ser , geboren den 9 . März 1858
zu Rastatt ,

2. Heinrich Helm reich , Schneider,
geboren den 17. Januar 1852 zu
Unterfarrenbach, Amts Fürth in
Bayern ,

3 . Karl Gustav Bellgardt , Schrei¬
ber , geboren am 27 . November
1853 zu Lichlenhagen , Kreis Kö¬
nigsberg in Preußen ,

4 . Karl Mayer , Bierbrauer , ge¬
boren ani 28 . April 1854 zu
Truchtelfingen- Gamerdingen in
Hohenzollern,

5 . Schuhmacher Rudolf Gottlieb Fi
del Serwind , geboren den 3.
November 1860 zu Fischen , Be¬
zirksamt Sandhofen in Bayern ,

6 . Kaufmann Stefan Schweitzer ,
geboren den 4 . Dezember 1862 zu
Wyhi , Amt Emmendingen,

7 . Gärtner und Hausbmsche Frido¬
lin Titus Schwäble , geboren
den 26 . Februar 1862 zu Grieß¬
heim , Amt Staufen ,

8 . Schreiner Emil Schrambke ,
geboren den 26 . Dezember 1864
zu Frankenberg, Amtshauptmann¬
schaft Flöha in Sachsen,

9 . Schriftsetzer Franz Eichhorn ,
geboren den 1 . Februar 1862 zu
Würzburg in Bayern ,

10. Küfer und Bierbrauer Johann
Georg Keitel , geboren den 6.
Juli 1858 zu Reihen , A . Sins¬
heim ,

11 . Schreiber Adolf Wilhelm Kies ,
geboren den 27 . September 1861
zu Schorndorf in Württemberg,

Alle zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,
werden beschuldigt , und zwar : Nr . 1
als beurlaubter Wehrmann I. Aufge¬
bots , Nr . 2, 3 und 4 als beurlaubte
Wehrmänner U. Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert , Nr . 5, 6, 7, 8,
9, 10 und 11 als Ersatzreservisten aus¬
gewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hierseldst auf :
Samstag den t3 . September 1890.

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauvtverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleibenwer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoKarlsruhe ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1890 .
Eisenträger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

E -856 . St . Blästen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vcrmeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Emverständniß mit
den Gemeinderäthcn der detheiligtenGe¬
meinden Tagsahrt anderaumt , und zwar :

1 . Für die Gemarkung Höchen¬
schwand auf Samstag ben 19 .
Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr, in das
Rathhaus daselbst .

2. Für die zur Bürgermeisterei Wil -
fingen gehörenden Gemarkungen
Wilfingen, Happingen , Hierbach ,
Landhaag , Niedermühle und Vo -
gclbach auf Montag ben 21 .
Juli d . I . , Vorm . 10 Uhr , in das
Rathszimmer zu Happingen .

3 . Für diezurBürgermeistereiTiefen¬
häusern gehörenden Gemarkungen
Tiefenhäusern , Frohnschwand,
Heppenschwand , Neumühle, Ober¬
weschnegg und Ünierweschnegg auf
Mittwoch den 23 . Juli i>. I .,
Vorm . 9 Uhr , in das Gasthaus zu
Tiefenhäusern.

4 Für die zur Bürgermeisterei Am¬
rigschwand gehörenden Gemar¬
kungen Amrigschwand, Attlisberg ,
Ellmenegg . Segalen und Stritt -
bera auf Freitag den 25 . Juli
d . I . , Vorm . 9 Uhr , in das Rath¬
haus zu Amrigschwand.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis der seit
der letzten Fortführung eingetretenen»
dem Gemeinderath bekannt geworde¬
nen Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fortsüh-
rungstermin zur Einsicht der Bethei¬
ligten auf dem Rathhause anfliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichnis vorgemerkten Aen -
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbcamten in der Tag¬
fahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem

Fortführungsbcamten in der bezeich -
neten Tagsahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßnrkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiliglen von
Amtswegen beschafft werden müßten.

St . Blasien , den 8 Juli 1890.
Der Bezirksgeometer:

— Brunner .
E .855 . Müllheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermcssungs-

werke und der Lagerdücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ¬
nis mit den Gemeinderäthcn der be-
theiligten Gemeinden Tagsahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreff . Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Marzell , Freitag , 18. Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

2 . Mauchen , Montag , 21 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

3 . Schlierigen , Mittwoch den 23 .
Juli , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dein Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Aenderungen in
dem Grundeigenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumrlden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugcben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft weroen müßten.

Müllheim , den 7 . Juli 1890 .
Der Bezirksgeömeter:

Fr . W . Meyer .

Druck und Berlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerri .
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